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Großkampftage unter den Augen des Führers
„Krieg " in der Lüneburger Heide — Fortsetzung der Herbftiibungen des Vl . Armeekorps

Celle , 6 . September.
Der Führer und oberste Befehlshaber der

Wehrmacht . Adolf Hitler,  traf am Frei¬
tag früh zur Teilnahme an den Herbstüoun-
gen des 6. Armeekorps mit seinem Stabe im
Münsterlager ein und begab sich sogleich zur
Truppe in das Manövergelände . Ebenso
wohnen den Hebungen der Neichskriegsmini-
ster und Oberbefehlshaber der Wehrmacht.
Generaloberst v. Blomberg , und der Lber-
besehlshaber des Heeres . General der Artille,
rie . Frhr . v . Fritsch , in Begleitung anderer
höherer Ostiziere bei.

2 )er Führer besuchte davei unter anderem
die Uebungsleitung und ließ sich vom Kom¬
mandierenden General des VI . Armeekorps,
Generalleutnant von Kluge,  und bei den
Stäben der beiden kämpfenden Parteien , rot
und blau , von den Parteien -Führern über die
jeweilige Gefechtslage Vortrag halten . Der
Führer wurde im Manövergelände auch vom
Reichskriegsminister Generaloberst v. Blom -
berg  und vom Oberbefehlshaber der Kriegs¬
marine , Admiral Dr . h. c. Raeder  begrüßt.
Ferner sah man den Chef des Wehrmachts¬
amtes im Reichskriegsministerium , General¬
major von Reichenau.

Im Manövergelände hatte der Führer Ge¬
legenheit , eine Reihe von bekannten Führern
der nationalsozialistischen Bewegung zu be-

arü ^ en ^ n des 6. Armeekorps in
der Limburger Heide nahm am Freitag und
Samstag auch der Stabschef der SÄ.
und Oberpräsident derProvinz
Hannover.  Lutze , als Gast teil.

Der zweite Teil der Manöver
in der Lüneburger Heide

Nach einem Ruhetag begann am Freitag
früh der zweite Teil der Herbstübungen des
VI . Armeekorps unter den gleich günstigen
Wetterverhaltnissen , wie sie dem ersten Teil
der Manöver beschicken waren . Es blieb bei
leichter Abkühlung , von vereinzelten Regen¬
schauern abgesehen , den ganzen Tag über
trocken . Meist lachte sogar die Sonne . Das
gute Wetter war vor allem den Schlachten¬
bummlern zu gönnen . die seit den ersten
Morgenstunden m langen Reihen zu Wagen,
zu Rad und zu Fuß in das Manövergelände
zogen , um von den sreigegebenen Straßen
und den Höhepunkten das militärische Schau¬
spiel zu verfolgen . Ihre Zahl hatte sich be-
trächtlich vermehrt , war doch die Kunde
vom Kommen des Führers wie
ein Lauffeuer durch alle von den
Hebungen berührten Gebiete ge¬
drungen.  Die Schulen säumten die

Straße, ' durch die der Oberbefehlshaber der
Wehrmacht , der Führer und Reichskanzler
Adolf Hitler , voraussichtlich kommen mußte.
Alles stand und harrte geduldig des Führers,
der allüberall , wo er erschien , mit einem un¬
beschreiblichen Jubelsturm empfangen wurde.

Dem zweiten Teil der Herbstübungen lag
folgende

Ausgangslage
zugrunde : Blaue Streitkräfte hatten im An¬
griff die feindliche Front an der Elbe durch¬
brochen und befanden sich am frühen Mor¬
gen des Uebungstages in weiterem Vordrin¬
gen in südwestlicher Richtung . Im Verlaus
der Kämpfe war in der Gegend nordwestlich
der Stadt Munster  in der Nähe von
Bispingen  eine breite Lücke in der feind-
lichen roten Front entstanden , in die weitere
neu herangeführte blaue Kräfte in der all¬
gemeinen Richtung auf Soltau Hineinstoßen
sollten.

Mit dieser Aufgabe wurde die zunächst ver-
füabare 6. Division des VI . Armeekorps unter

Führung des Generalmajors Keitel  be-
traut , die nun auf mehreren Marschstraßen
beiderseits von Bispingen in der Richtung
Soltau — Walsrode , also von Nordoften nach
Südwesten , vorgeht . Die rote Partei hatte , in
dem Bestreben , die entstandene Lücke in der
Front zu schließen , ihre noch verfügbaren
Kräfte unter Führung des Generalmajors
Kunze  aus der Gegend südwestlich Uelzen in
nordwestlicher Richtung in Marsch gesetzt, um
das Vorgehen der blauen Pdrtei zu unter¬
brechen . Dieser Vormarsch der roten Partei
zwang den Führer von blau etwa um 11 Uhr
vormittags , sich dahin zu entscheiden , seine
Division auf Grund der ihr in der linken
Flanke drohenden Gefahr Plötzlich in völlig
anderer Riwtuna fast rechtwinkelia zu der bis¬
herigen Vormarschrichtung abzudrängen , um
den neuen Feind anzugreifen und zu schlagen.
Beide Parteien hatten das Bestreben , sich in
den Besitz der zwischen ihnen liegenden und für
den weiteren Kampf außerordentlich wichtigen

' n , um
erst er¬

höhe westlich des Munsterlagers zu se
das sich unter Einsatz aller Mittel äu

Sommerruhe vorbei , Partei greift an!
Gauleiter Murr beim Appell auf dem Marktplatz in Freudenstadt

Freudenstadt , 6 . September.
In einem großen Fackelzug und anschlie¬

ßendem Appell auf dem oberen Marktplatz
tat die NSDAP . Frcuüenftadt gestern abend
öffentlich kund , daß sie nach der mehrwöchi¬
gen Sommerpause den Kampf um den deut¬
schen Menschen wieder ausgenommen hat.
Dieser Auftakt war ein mächtiges Bekennt-
nts zu Führer und Voll ; I2W mögen es
gewesen sein , die sich an dem großen Fackel¬
zug durch die Straßen der Stadt beteiligten.
Zur freudigen Ueberrafchung aller hatte es
sich Gauleiter und Reichsstatthalter Murr,
der sich auf der Durchfahrt nach dem Manö¬
vergelände bei Schramberg befand , nicht neh¬
men lassen , dem Appell beizuwohnen . Brau¬
sender Jubel , als der Gauleiter den Vorbei¬
marsch der Formationen abnimmt und an¬
schließend auch an der großen Kundgebung
auf dem Marktplatz teilnimmt.

Kreisleiter Pg . Lüdemann  spricht ein¬
leitend kurz über den Kampf der Bewegung
um die Volkwerdung der deutschen Nation
und streift dabei auch die verächtlichen
Methoden der Miesmacher , Nörgler und kon¬
fessionellen Hetzer , die diese Volkwerdung
bewußt zu sabotieren versuchen.

Jubel und freudiges Heilrufen begrüßen
den Gauleiter , als er anschließend das Wort
ergreife.

Gauleiter Pg . Murr
spricht vom Kampf , in den wir Vox Jahre«
eingetreten find , mit dem Willen zum Siege.
Er erinnert daran , daß dieser Kampf stell
ein inbrünstiges Ringen um die Seelen un¬
serer deutschen Brüder war , er zeigt , daß
heute mehr denn se dieses ernste Ringen uw
die Herzen im Mittelpunkt des Politischer
Geschehens steht . „ Deutschland , im Zentrum
Europas , braucht die Einigkeit , die ihm dei
Führer gab , weil die Schmach der Ohnmachi
nicht mehr über unser Volk kommen darf.
NureinBlocksolldasReichsein.
Diejenigen , die das nicht begreifen , sollen
wißen , daß in einem Volk , im Großen ge¬
sehen , das Unglück wie das Glück alle gleich
umschließt.

Rur wenn wir weiter kämpfen wie bisher,
zusammenstehen wie bisher gegen jeden , dei
des Führers Werk zerkleinern oder zerstöre«
möchte , werden wir das deutsche Volk zu dem
machen , was das Ziel der besten Deutsche«
in allen Jahrhunderten gewesen ist : Av
einem Volk der Größe , der Stärke , der Macht
und des Glücks ."

Jubelnden Beifall lösten die Worte dei
Gauleiters aus , der weithin über den im
Lichte glänzenden Platz schallt . Mit einem
Treuebekenntnis zum Führer wurde dei
stimmungsvoll verlaufene Appell geschlossen.

bitterte Kämpfe entspannen . Bis zum
Abend hatte rot oiese Höhenlinie
in seiner Hand.

Der Aufmarsch der beiden Kolonnen , die in
Marschordnung ihrem Ziele zilstrebten , vollzog
sich keineswegs ungestört . Beide Parteien
arbeiteten mit ungewöhnlich starkem Ein¬
satz der Fliegerkräfte,  vornehmlich
der Tiefflieger , die in geringer Höhe über den
Kolonnen Bomben abwarfen und die Truppen
mit Maschinengewehrfeuer belegten . Vor allem
die große Schwenkung der blauen Partei ver-
anlaßte den Gegner zu verstärktem Einsatz sei¬
ner Flieger . Ein wundervolles Kampfbild bot
sich dann am Abend , als rot von allen Punkten
seiner Front aus die Höhen angriff , deren
Besitz für den Ausgang der Schlacht wahr-
scheinlich von entscheidender Bedeutung sein
wird.

RMslitthalter Mmr als Gast
« Rolliveiler MaimergelWe

Rottwett , 6 . Sept . Die Herbstllvungen der
beiden verstärkten Infanterie - Regimenter
Tübingen und Konstanz  haben bei
außerordentlich stürmischem und regneri¬
schem Wetter am Freitag früh begonnen.
Das Uebungsgelände befindet sich zwischen
der Esch ach und dem oberen Neckar.
Um die Uebung ungestört durchführen zu
können , hat deren Leiter , Generalmajor
Hahn,  im Benehmen mit den zuständigen
Landräten von Rottweil und Oberndorf
das ganze Gebiet zwischen Oberndorf -Bef-
fendorf , Waldmössingen , Seedorf , Dunnin-

en , Flözlingen . Horgen , Lauffen . Neufra,
"ottweil , Villingendorf , Epsendorf als

Erste RrobeMrt des LZ.
voraussichtlich am 18 . Dezember

Friedrichshafen,  6 . Sept.
DaS im Bau befindliche Luftschiff LZ 12g

wird anfangs Dezember seiner Vollendung
entgegengehcn . Günstiges Wetter voraus¬
gesetzt, wird die erste Probefahrt am 18.
Dezember  ds . Is . erfolgen . Der erste
Start des neuen Luftriesen kann sich je nach
der Wetterlage noch um einige Tage der»
schieben. _

Uebungsgelände erklärt , womit wertgeyenoe
Verkehrsbeschränkungen für private Fahr-
zeuge verbunden sind.

Unter den Ehrengästen befanden sich am
ersten Uebungstag die Reichsstatthalter von
Württemberg und Baden , MurrundWag-
ner.  die Ministervräsidenten der beiden Län-

LtiwwUQgsdiiäoi ' von ckeu Lsrbstübüiigen ckes Rsieliglivores in ^Vürttombsrg (Illioto : lÄsonscliiiiü)

6 V

v .»-



^der,  MergenlHaler und Köhler , der
Regierungspräsident von Sigmaringen, Dr.
Simons,  SS .-Gruppenführer Prütz-
mann ,-dcr stv. Gauleiter von Baden, Röhn,
Gauinspekteur und Kreisleiter Maier-
Ulm und Polizeidirektor Drehe  r-Ulm sowie
Vertreter des Arbeitsdienstes, der Reichspost,
zahlreicher Städte, der Industrie und viele
Generäle der alten Armee, darunter General
v. Soden und v. Maur.

zum erstenmal seit 1918
Die Wehrmacht übernimmt die Branden»,

burger Tor-Wache
Berlin, 6. September.

Ein Ereignis von nahezu geschichtliche^
Bedeutung für das Bild der Berliner Re-
Präsentationsstraße, der Straße Unter den
Linden, zog-heute mittag Tausende von Ber¬
linern nach dem Brandenburger Tor . Zum
erstenmal seit 1918 bezogen heute mittag um
12.30 Uhr Mannschaften der Wehr-
macht die Wache am Branden¬
burg  e r T o r, die seit 1918 von der Schutz.
Polizei und seit 1933 von der Landespolizei
gestellt wurde.

Um Vrl Uhr marschierte die Wache unter
Führung des MusikkorpS der Wach-Truppe
am Pariser Platz auf. Das Kommando:
„Präsentiert das Gewehr! Wache Branden,
burger Tor Vergatterung !' erscholl und
unter den Klängen des Präsentiermarsches
marschierten ein Unteroffizier und sechs
Mann von der Nordseite des Brandenburger
Tors zum Wach-Lokal an der Südseite.
Während die Ehrenkompanie präsentierte,
wurde auf dem Wachlokal die Reichskriegs-
flagge gehißt. Mit klingendem Spiel mar¬
schierte die Wachtruppe die Linden hinab
zum Ehrenmal, wo ebenfalls die Wach-
ablösung erfolgte.

Sie Treue-er Ausländsdeutschen
Die Tagung der Auslandsorganisation

der NSDAP , in Erlangen
Erlangen, 6. September.

Als Auftakt zum Reichsparteitag findet vom
k. bis 10. September in Erlangen eine Tagung
der Auslands - Organisation  der
NSDAP , statt. Anläßlich dieser Sondertagung
laufen stündlich aus allen Teilen der Welt
im Standquartier des Gauleiters telegra-
vhische Treuekundgebungen  ein,
die in herzlichen Worten die Verbundenheit
des Auslandsdeutschtums mit Führer und
Volk zum Ausdruck bringen.

Die Landesgruppen Argentinien,
Brasilien , Bolivien und Peru sowie
die ihnen angeschlossenen deutschen Vereine,
Verbände und Kolonieausschüsse geloben in
den Kundgebungendem Führer unverbrüch¬
liche Treue und sagen ihm Dank für den Wie¬
deraufbau Deutschlands, an dem das Aus-
landsdeutschtum unter Einsatz aller Kräfte
auch weiterhin mitzuarbeiten vertvricbt.

Neueste Nachrichten
I « Lübeck fand gestern die feierliche In¬

dienststellung des neuen Schnelldampfers
„Taunenberg " dnrch Reichsverkehrsminister
von Eltz-Rübcnach unter starker Anteil¬
nahme der lübeckischen Bevölkerung statt.

Während aus dem Reichsparteitag -Gelänbe
alles fieberhaft an der Fertigstellung der
gigantischen Anfmarschaulagen arbeitet , tra¬
fen gestern ans dem Bahnhof Dntzendteich
«nd im Nürnberger Hanptbahnhof bereits
die erste» Sonderzüge der HI . ein.

Ans Anlaß des Reichsparteitages ISA» wer¬
den, wie der Reichspostmiuister mitteilt , für

So wird für Schwerbeschädigte gesorgt!
Die Zahl der arbeitslosen Schwerbeschädigten um über 56 o. H. gesunken

Eine amtliche Ucbersicht über die Unter-
bringung der Schwerbeschädigten nach dem
Stande vom 3l . März 1935 gibt Negierungs.
rat Dr. Zimmerle im Neichsarbeitsblatt be-
kannt. Er betont, daß die Negierung der
nationalen Erhebung es sich zur besonderen
Aufgabe gestellt habe, alle arbeits.
fähigen und arbeitswilligen
Opfer des Krieges,  denen das deutsche
Volk eine ganz besondere Dankesschuldab¬
zutragen habe, durch Beschaffung und
Sicherung einer geeigneten Be.
fchästigung in den Arbeitspro.
zeß wieder einzugliedern.  In
gleicher Weise gelte die Fürsorge des Staa-
tes den Arbeitsopfern, die ebenfalls im
Dienste der Volksgemeinschaftihre Gesund,
heit eingebüßt haben.

Am jüngsten Stichtage, dem 31. März
1935. war die Arbeitslosigkeit unter den
Schwerbeschädigten weiterhin nennenswert
urückgegangen. Der von der Erhebung er-
aßte Personenkreis. Schwerbeschädigte und
Gleichgestellte, ist von 395 303 im Vorfahre
auf 405 510 Personen gestiegen. Es befinden
sich darunter auch 2131 ehemalige Angehö»
rige der neuen Wehrmacht. Erfreulicher»

weue tonnten die Hauptfürsorgcstellen auch
die sog. Leichtkriegsbeschädigten,
deren Arbeitsvermittlung wegen Gefährdung
der Unterbringung der Schwerbeschädigten
früher abgelehnt werden mußte, wieder stär-
ker in den Produktionsprozeß eingliedern.
Die Gesamtzahl der 40prozentigen Kriegs¬
beschädigten beträgt rund 120 000, die der
30prozentigenüber 330 000. Nach dem jüng-
sten Stande war die Zahl der noch verblei¬
benden arbeitslosen Schwerbeschädigten, die
am 31. März 1933 im Reichsgebiet noch
46 780 betrug, bereits auf 20 350 zurück¬
gegangen.

Gegenüber dem Vorjahre , in dem ein
Stand von rund 30 000 erreicht war , ist
rin nochmaliger Rückgang der
Arbeitslosigkeit um 56,5 Pro-
zent zu verzeichnen.  Dabei muß man
bedenken, daß ein hoher Prozentsatz der noch
verbleibenden arbeitslosen Schwerbeschädig¬
ten wegen der Art der Beschädigung nur
schwer untergebracht werden kann. Beson¬
ders gelungen ist auch die Unterbringung der
Blinden. Von etwa 3000 Kriegsblinden und
2363 gleichgestellten Friedensblinden sind
nur noch 518 erwerbslos.

Folgen der Bauernunrnhen in Litauen
Umbildung des litauischen Kabinetts in Kowno

Kowno, 6. September.
Die schon seit längerer Zeit umlaufenden

Gerüchte von einer bevorstehenden Umbil¬
dung der litauischen Regierung
haben nunmehr ihre Bestätigung gefunden.
Der bisherige langjährige Innenminister,
Oberst Rusteika,  und der bei dem Um¬
sturz vom 17. Dezember 1926 sein Mini¬
sterium führende Landwirtschaftsminister
Aleksa  sind zurückbetreten. Zum Innen¬
minister ist der bisherige Chef der Kownoer
Garnison, Generalleutnant Julius Capei -
las,  und zum Landwirtschaftsminister der
Landwirt Butvinsklis ernannt worden. Das
übrige Kabinett mit dem Ministerpräsidenten
Lübelis an der Spitze bleibt unverändert.

Der Anstoß zu der Umbildung des Kabi¬
netts dürste ausdieBauernun ruhen
im Suwalki-Gebiet zurückzuführen sein, deren
Ursprung in den Kreisen der Partei des
Laridwirtschastsministers zu suchen ist. Der

Rücktritt des Innenministers dürste ebenfalls
im Zusammenhang mit den blutigen Zusam-
menstößen zwischen Bauern und Polizei
stehen. Die Tatsache, daß ein hoher aktiver
Militär zum Innenminister ernannt worden
ist, läßt darauf schließen, daß das innere
Regime eine noch straffere Durch-
bildungerfahren soll.  Minister¬
präsident Tubelis  erklärte in einer
Unterredung über die Kabinettsumbildung,
daß sich sowohl die innere wie die äußere
Politik nicht ändern werde. Ferner betont der
Ministerpräsident, daß die litauische Wäh¬
rung nach wie vor fest bleibe. In bezug aus
die Landwirtschaft werde das Kabinett die
Wünsche der Landwirte weitgehend erfüllen.

Die Untersuchungim Bauernstreik in Süd-
litauen ist immer noch nicht endgültig ab¬
geschlossen. Wie die litauische Telegraphen-
agentur meldet, sind bis jetzt insgesamt
120 Personen verbaktet  worden.

die Zeit vom 1V. bis 16. September in Nürn¬
berg, in de« Lagern nnd in Fürth insgesamt
12 Sonderpostämtcr für den Reichsparteitag
errichtet.

Im Einvernehmen mit dem Reichspost-
minkster hat der Reichsminister -er Luftfahrt
angeorduet , daß die Flugzeuge der Deut¬
schen Lufthansa, die ans Reichspoststreckeu
eingesetzt werden, die Reichspostslagge z«
führen habe«, und zwar seitlich an dem
Rumpf der Maschine.

Ans der Reichsmnsikkammer « nrde eine
Anzahl nichtarischer Kircheumusikerund Or¬
ganisten aus den Orten Königsberg i. Pr .,
Berlin -Friedenau , Köln, Mippe, Eberswalde,
Osfenbach a. M ., Jever , Brandenburg und
Berlin ansgeschlossen.

Im Rahme« der Reichsgrnppe Handwerk
ist ei« Reichsverband für das Blindenhaud-
werk errichtet worden. Dem Reichsverband
müssen alle Blindenhandwerker angehöre«.

Der Bergmann Kajath von der Schacht¬
anlage Hamborn-Nenmühl im Ga« Essen,

der ans Grund seiner vielen Feierschichten
von der Hilfsaktion 5Ü RM . bekam, stellte
den Betrag dem Bertrauensrat der Zeche
Neumühl zur Verfügung mit der Begrün¬
dung, er sei Junggeselle «ud man möge das
Gel- den Hinterbliebenen eines vernngliick-
ten Bergmannes übergebe».

I « Schliersce hat laut „Völkischem Beob¬
achter" der Bürgermeister in einer Sitzung
des Gemeinderats bekauntgegebe«, daß ei«
Aufenthalt oder eine Niederlassung von In¬
den in der Gemeinde nicht geduldet werde.

Die besonderen Vereinbarungen über die
Regelung des Warenverkehrs zwischen dem
Saarland « nd den angrenzenden französische»
Gebiete«, die am 31. Juli abliesen, sind durch
ein Abkomme« zwischen dem Deutschen Reich
nnd Frankreich «m eine« weiteren Monat
verlängert worden.

D
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SiiisWNW der Lage In Senf
Paris , 7. Scpt.

Der Sonderberichterstatter - er Agentur
Havas in Genf will am dritten Tage der
Genfer Verhandlungen über den italienisch-
abefsinischen Streitfall eine leichte Entspan¬
nung feststellen können, da sich Italien mit
der Einsetzung des Fünfer -Ausschusses ein¬
verstanden erklärt habe. Es handele sich jetzt
für den Fünfer -Ausschuß darum, eine Lösung
zu finden, die von Italien angenommen
werden könnte, ohne die abessinische Souver¬
änität zu verletzten. Als Muster hierfür
könne der Vertrag dienen, de« England mit
dem Irak abgeschlossen habe.

Der englische Außenminister
fliegt nach Genf

Der Außenminister Sir Samuel
Hoare  wird sich am Sonntag um 10 Uhr in
einem Sonderflugzeug nach Genf begeben.

Sir Samuel Hoare hatte am Freitag eine
Besprechung mit dem französischen Botschafter.
Auch Ministerpräsident Baldwin hatte eine
Reihe von Empfängen, die in politischen Krei¬
sen mit der Lage in Genf in Zusammenhang
gebracht werden. Unter den Besuchern bemerkte
man auch Sir John Simon.

*

Der abessinische Kaiser sandte dem Papst
einen Drahtbrief , in dem er ihm für seine
Friedensknndgebnng bankte.

Interessant — aktuell — sachlich

Oie unslitiZoxize zVocdensckirift

„klammenreiäien"
bringt in öieser IVocke : Z

1. Oie Inquisition von beute.
2. Oie acbt Iisrwlosen Oeainten von

Lltvvsngen.
3. Olk ., kkll . un <1 6sz pariser

blatt.

4. Oie l.üge vom germaniseken Osr-
darentum.

bünrelprei , 15 Pfennig . Uederall erbült-
licli . dlonatsbeaugspreis vv Pfennig.
Verlag : Sekvertsckmiese,

Ltuttgart -Oeonberg , postfacb Oeonberg 27.

Aus Seblanö wird Kalb
2 bis 2,5 Millionen Hektar Oedland

sollen mit Neuwald besetzt werden
Im Rahmen der Maßnahmen zur Ver¬

besserung der deutschen Rohstoffversorgung
und gleichzeitig im Interesse der Arbeits¬
beschaffung werden auch auf dem Gebiete der
Forstwirtschaft bedeutsame Maßnahmen vor-
bereitet. Ein neues noch zu schaffendes
Forstgesetz,  das bereits in Vorbereitung
ist, wird, wie der Jndie meldet, für Verein¬
fachung der Verwaltung und Vereinigung
der Zuständigkeiten für den gesamten deut¬
schen Wald beim Neichsforstamt Sorge zu
tragen haben. Außer dem großen Arbeits-
Vorhaben zur Verbesserung des forstlichen
Wegenetzes sind vor allem die Melio¬
rationsaufgaben  zu erwähnen, die
der Verbesserung und Mehrung forstlicher
Erzeugung dienen. Dabei ist u. a. geplant,
mit Hilfe öffentlicher Mittel noch etwa 2 biS
2,5 Millionen Hektar Oedland,
das nicht für Acker- und Weideland geeignet
ist, mitNeuwald  zu besetzen. In längster
Zeit sind schon rund 100 000 Hektar mit
Wald besät oder bepflanzt worden.

vc« ««»kr kstkvkirskil
komsn von kuckwlg von  v/otll

1) Copyright bv Karl -Dunker -Verlag , Berlin

„Jetzt sind eS ja nur noch drei' , sagte
Bernhard Fredersen ermutigend und suhr
sanft über das weiche Haar der Frau , die vor
ihm saß.

Er selbst stand, wie immer beim Diktieren.
„Ich bin gar nicht müde' , sagte die dunkle

Stimme der Frau.
„Ja . aber dein Rücken ist nervös. Kind.

Also an Herrn Walter Langhans. Treuhän¬
der. Berlin. Goltzstraße 91.'

'Tie Maschine begann zu tacken. Dann ver¬
stummte sie.

einundneunzig' , sagte die Frau . Bern¬
hard Fredersen hob den schmalen Kopf, es
ivstr eher der Kopf eines Gelehrten als der
eines Kaufmanns.

Er dachte nach und stützte gewohnheits¬
mäßig die sehr weißen, frauenhaften Hände
auf die Stuhllehne vor sich. Sie war nicht
wie sonst — nicht schwer und fest und zart
geschwungen wie in seinem Arbeitszimmer.
Es war eine Hotelstuhllehne, schmucklos und
einfallslos, heute für ihn da. morgen für
einen andern. Es ließ sich nichts mit ihr an¬
fangen. sie gab nichts her. Auch die Lust war
eine andere, rauchig und säuerlich, eine son-

. derba re Luit. ^ ._ —

Lch bjn doch nichr zum erstenmal in Lon¬
don'. dachte er verwundert.

Aber dann siel ihm ein. daß er seit dem
-Unglück zum erstenmal wieder in
London war. er begriff und nickte vor sich
Hin.

„Sehr geehrter Herr Langhaus ' , sagte er.
„Im Besitz Ihres Geehrten vom elften dieses
Monats — was hast du nur . Kind?'

„Ich freue mich' , stieß die dunkle Stimme
hervor.

„Seit Jahren bin ich nicht so froh gewe¬
sen. Bernd —

„Tie Reise?'
„Ja . Nein. Ja . Die Reise auch. Glaubst du.

daß es Assen gibt, in Pretoria ?'
Bernhard Fredersen legte seine Hände auf

den Kopf der Frau , die weißen Finger glit-
ten über die runde Stirn , über die weiche, ein
wenig neugierig geformte Nase, über den kaum
spürbaren Flaum der Oberlippe und den
warmen klargezeichneten Mund bis zur Run¬
dung des kleinen Kinns, und kehrten in sanf-
tem Flug zu den Augen zurück, deren Wim¬
pern prickelten.

..Sicher' , sagte er zufrieden. „Aber nun
wollen wir arbeiten. Ich muß alles geregelt
wissen vor diesem— Sprung ins Ungewisse.'

„Ins Gewisse' , sagte die dunkle Stimme
eilig und voll Hoffnung. „Kein Winter mehr,
Bernd — immer nur Sonne und —'

„Schön, schön. Jetzt ist aber Herr Lang¬
hans dran .'

Tie Frau seufzte, aber es war ein halbe?
Lachen mit dabei. .,- vom eisten die¬
ses Monats —' las sie vor.

„Ja . Vom elften dieses Monats teilen wir
Ihnen mit. daß wir mit Ihrem Vergleichs¬
vorschlag nunmehr einig gehen. Den uns da¬
nach zustehenden Betrag von Mark eintau-
sendeinhunderlzweiundvierzigfünfzig erbitten
wir aus das Konto unseres Herrn Fredersen

bei der Deutschen Bank und Diskontogefell-
schaft, Berlin , Mauerstraße. In Klammern:
stehe unser Schreiben vom - '

„Vom vierten Januar ' , sagte die Frau
nach einem kurzen Blick in den Leitz-Lrdner.
der neben der Maschine lag. Eine ganze Reihe
von Leitz-Ordnern stand auf dem Hotelzim¬
mertisch.

„Schön. Das ist alles. Mit vorzüglicher
Hochachtung. Jetzt sind'? nur noch zwei, siehst
du wohl. Und dann bist du die ganze Schrei-
berei auf immer los.'

„Ja ' , sagte die Frau , und ihr Atem ging
ein wenig hastig. „Es wird mir ganz komisch
Vorkommen' , fügte sie hinzu.

Bernhard Fredersen schloß die Augen und
seufzte. Sie legte ihre Hand lullend aus seine
Schulter.

„Nicht. Bernd' , sagte sie. „Du bist doch
auch froh, im Grunde, ich weiß es doch. Nich:
aus Konvention traurig sein.'

„Tu bist eine kluge Frau . Agnes' , sagte
Bernhard Fredersen nach einer Weile. „Wirk¬
lich — vielleicht war 'ne Menge Konvention
dabei. Schließlich kann man nicht bester und
anständiger sterben als Fredersen L Co.'

„Fredersen L Co. sind gar nicht gestorben' ,
sagte die Frau . „Fredersen, das bist du. Und
Co.. — das ist doch schon seit achtzig Jahren
nicht mehr der selige Herr Möllenreich, von
dem du mir früher erzählt hast — Co., das
bin ich, und wir leben noch. Wir ziehen uns
nur vom Geschäft zurück.'

„Tu bist wundervoll' , sagte Bernhard
Fredersen beinahe andächtig, und er horchte
seltsam in sich hinein wie so viele Blinde.

Agnes lachte leise und glücklich. „Siehst du
wohl' , sagte sie. „Und jetzt kommt der zweite
Brief.'

Aber vorher kam noch etwas anderes. Es
klopkte dreimal, in gleichmäßigen Al'>tänd»u.

und herein kam ein Schritt , den Bernhard
Fredersen kannte.

„Tag. Papa ' , sagte er. und das wäre silr
jeden dritten eine äußerst verwunderlicheAn¬
rede gewesen. Tenn Oberst Wierhaus Halle
graues Haar und Bernhard Fredersen wei¬
ßes. obwohl er immerhin fünf Jahre jünger
war . als sein Schwiegervater.

„Tag, Bernhard . Tag. Agnes. Ich komme
Lebewohl sage».'

„Wieso?' fragte Fredersen verwundert, und
er sah zu ihm hin. „Wo willst du denn hin?'

„Nach Hause. Ich fahre mit dem Abendzug
von Liverpool Station .'

„Unser Schiff geht doch erst übermorgen.'
„Weiß ich. lieber Bernhard . Aber ich seh'

nicht ein. warum ich euch Lebewohl sagen
soll, wenn ich muß. Lieber sag ich euch Lebe-
wohl, wenn ich will.'

Er warf einen kurzen Blick auf die Leitz-
Ordner, die auf dem Schreibtisch standen,
ausgerichtet wie ein Halbzug Soldaten.

„Nanu — hast du denn jetzt noch Ge¬
schäfte?'

Er sprach immer ein wenig zu laut mit
dem Blinden.

„Dafür mußt du Agnes verantwortlich
machen' , sagte Fredersen. „Sie har io lang
gebettelt, wir sollen früher abfahren , daß wir
glücklich noch hier in London arbeiten müs¬
sen. Wir sing aber gleich fertig. Hör' mal.
ist das wirklich dein Ernst mit der Abreise?
Wir sind doch gerade erst angekommen.'

„Ich wollte mir London bloß mal anknk-
ken, mein lieber Bernhard — na. und das
Hab' ich getan, und nu hält mich nischt mehr.
Außerdem vertrage ich den Fraß hier nich.'

„Ich werde dir die Koffer packen Helsen,
Vater ' , sagte Agnes Fredersen.
..— lFortkeüuna  solat .1 -
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Beterinärrat Pfeiffer s
Nach längerem Leiden ist gestern nacht der

langjährige ehem. Obcramtstierarzt des Be¬
zirks Calw , Veterinärrat i. R . Emil
Pfeiffer,  verstorben . In den Jahren 1894
bis 1934, also 40 Jahre hindurch , hat der
Verstorbene in vorbildlicher Treue hier sei¬
nes Amtes gewaltet . Neben der seuchenpoli¬
zeilichen Ueberwachung des Viehbestandes
im Bezirk machte sich Veterinärrat Pfeiffer
um die Hebung der Viehzucht durch Förde¬
rung des Farrenhaltungswesens verdient
und hat sich durch sein langjähriges , erfolg¬
reiches Wirken zum Wohle der Landwirt¬
schaft ein bleibendes Andenken im Kreis
Calw erworben.

Manöoerleben
Wenn auch unser Kreis infolge seiner Zu¬

gehörigkeit zur entmilitarisierten Zone von
den Herbstübungen des Reichsheeres selbst
nicht berührt worden ist, so haben doch be¬
sonders die östl. Nandgemeinden Ostels¬
heim , Gechingen , Dachtel und Dek-
kenpfronn  in den letzten Tagen ihre
Manüvererlebnisse gehabt . Die Gefechts¬
übungen des Infanterie -Regiments Lud¬
wigsburg , welche letzten Mittwoch im
Raume Dätzingen , Weilöerstadt , Deufringen
— also in nächster Nachbarschaft unseres Be¬
zirkes — stattfanden , brachten jung und alt
auf die Beine . Viele „Schlachtenbummler ",
darunter oft ganze Schulklassen , begaben sich
in die Manövergefilde , angelockt vom Ge¬
knatter der Maschinengewehre und den am
Himmel auftauchenden Flugzeugen.

Ob freilich alle  Zuschauer voll auf ihre
Rechnung kamen , darf füglich bezweifelt
werden — sehen konnte man nämlich nicht
viel , denn das heutige Manöver spielt sich
in ganz anderen Formen ab als sie früher
üblich waren . Ucberall hörte man das Tak-
tak der leichten und schweren Maschinenge¬
wehre , ohne z. T . die Feuernden oder das
Ziel zu erkennen . Am Donnerstag nachmit¬
tag war es für den Laien schon interessan¬
ter , als Not im Raum Dätzingen —Schafhau¬
sen—Wcilderstadt um den Uebergang über
die Würm kämpfte . Pioniere legten mit
Floßsäcken in kurzer Zeit Stege über die
Würm an , auf denen die über den Hacks-
bcrg vorörängenöen Truppen von Rot die
jenseitigen Höhen beim Jhinger ^ Hof ge¬
wannen . An anderer Stelle ist ja bereits
über den weiteren Verlauf berichtet worden.

Alles in allem waren die Manövertage in
unserer Nachbarschaft eine besonders von
der Jugend lebhaft begrüßte Unterbrechung
des Alltagslebens . Jedermann aber , der un¬
sere Soldaten bei Sen Gefechtshandlungen
beobachten durfte , hat berechtigten Stolz
über die glänzende Haltung unseres jungen
Reichsheeres empfunden.

Gemeindeobstverkauf
Vergangene Woche wurde in Ostels¬

heim  das Gemeindeobst versteigert . Ge¬
schätzt wurden rd . 150 Zentner . Im Durch¬
schnitt wurden für den Zentner rd . 4 NM.
erlöst . Die Aussichten für die diesjährige
Obsternte sind in Ostelsheim sehr gute.

Lichtspiele Badischer Hof
„Zigeunerbaron"

Nachdem Johann Strauß ' „Zigeunerba-
ron " SO Jahre .Hindurch die Operetten - und
Opernhäuser der Welt mit seinen jauchzen¬
den und schwerblütigen Klängen erfüllt hat,
öffnen sich ihm heute die Pforten der Ton-
filmthcater zu neuem Siegeszuge . Strauß '-
sche Musik , wem klingt sie nicht im Ohr , wem
prickelt sie nicht im Blut , wenn vom „Zi¬
geunerbaron " die Rede ist. „Zigeunerbaron"
heißt Johann Strauß und Johann Strauß
heißt wiegender Walzer und wirbelnder
Csardas , jubelndes Lied und selige Melodie.
— Der Film „Zigeunerbaron " läuft heute
und morgen in den Lichtspielen „Badischer
Hof" in Calw.

Wie wird das Wetter?
Bewölknngsschwankungen und besonders

im Süden zunächst noch stärkere Bewölkung,
allmählich abslanende nordwestliche Winde,

Wer übereignete Gegenstände veräußert,
macht sich der Unterschlagung schuldig

Im ersten Verhandlungsfall ging es um
eine Schreibmaschine . Der in Bad Lie¬
benzell  wohnhafte Angeklagte hatte sie
trotz Sicherungsübereignungsvertrag mit
seinem Schwiegervater vorsätzlich und be¬
wußt rechtswidrig einem auswärtigen
Schwager für 80 NM . verkauft und das
entgegenkommende Belassen der Maschine
für Schreibarbeiten mit schnödem Undank
entgolten . Die Entlastungsversuche in Ser
vergangenen , zu weiterer Beweisaufnahme
vertagten Verhandlung mißlangen . Das Ge¬
richt verurteilte den „Vergeßlichkeitskünst-
ler " wegen Unterschlagung  zu einer
Geldstrafe von 100 RM . oder 10  Tage Ge¬
fängnis und den nicht geringen Kosten der
Verhandlungen . Der Verteidiger konnte trotz
geschickter Darlegungen nichts ausrichten.
Dem gutgläubigen Käufer und Besitzer der
Maschine war eine rechtswidrige Handlung
nicht nachzuweisen.
Hereingesallenör Verleumder

Als minder Charakter erwies sich ein jun¬
ger , aus Herrenberg gebürtiger Angeklag¬
ter . Der 26jährige trug sich mit dem ehr¬
geizigen Plane , in ein Calwer Geschäftshaus
einzuheiraten . Aus reinem Geltungsbedürf¬
nis besaß er die Stirn , dem Vater der Aus¬
erwählten einen von A bis Z erlogenen
Brief zu schreiben, in dem er seinen bis¬
herigen Brotgeber der wilden Geschäftsfüh¬
rung , eines Paßvergehens und raffinierter
Schwindeleien beschuldigte und mitteilte,
letzterer sitze wegen dieser Vergehen im Ge¬
fängnis . Die Frage , warum und zu welchem
Zweck er seinen bisherigen Vrotgeber , der
ihn doch eine Zeitlang „über Wasser gehal¬
ten ", in solch schamloser, niederträchtiger
Weise beim Vater des Mädchens denunziert
habe , vermochte der Angeklagte , der übri¬
gens für alle Fälle auch einige andere
„Freundschaften " unterhielt , nicht zu be¬
antworten . Das Gericht trat mit Recht der
Auffassung der Staatsanwaltschaft bei, daß

später zunehmende Aufheiterung , mäßig
kühl, höchstens noch im Süden vereinzelte
Regensälle.

Freibad Bad Liebenzell . Wassertempera¬
tur 18 Grad Celsius.

Höhensreibad Stammheim . Wassertempera¬
tur 18 Grad Celsius.

*

Weilderstadt , 6. Sept . Mittwoch nachm, kam
ein Stuttgarter Kaffeczug mit über 1000 Teil¬
nehmern hierher . Bürgermeister Schütz hieß
die „Kaffeetanten aus der Residenz " will¬
kommen.

Herrenberg , 6. Sept . Letzten Sonntag ver¬
anstaltete die Firma Albert Zinser K.-G.
ihren ersten Betriebsausflug . Die Fahrt
führte über Freudenstabt ins Kinzigtal urrb
nach Triberg . Die Heimfahrt ging über
Schramberg —Eutingen.

Enzklösterle , 6. Sept . Die neuen Grenz-
' pfähle sind entsprechend den neuen Grenzen

das Strafbescheid von einem Monat Gefäng¬
nis , gegen den der Angeklagte Einspruch er¬
hoben und beharrlich richterlichen Entscheid
verlangt hatte , nach dem Gehörten nicht aus¬
reiche. Es erkannte auf 6 Wochen und einem
Tag Gefängnis und Tragung der Kosten.
Das Gericht bezeichnete in der Urteilsbe¬
gründung den jeder Vernunft baren Ver¬
leumder als geistig minderwertig und zu
Hochstapelei veranlagt . Bei solchen Charak¬
tereigenschaften dürste der Angeklagte seinen
Meistertitel nicht mehr lange führen.
Bräutigam und Braut vor Gericht

Der nächste Fall war recht harmlos . Der
in den 40er Jahren stehende Angeklagte hatte
sich bei einer Familie in Würzbach einge¬
mietet und verlobt . Als Gegenleistung für
gewährten Unterhalt verrichtete er Arbeiten
ohne einen Lohn zu verrechnen . Um zu klei¬
nen Geldbeträgen zu kommen , beging er in
drei Fällen Unkorrektheiten . „Ihm " war
deshalb Betrug  zur Last gelegt , „Sie"
sollte gegen ihn aussagen . Die Feststellung
des Bctrugstatbestandes wurde indessen
durch drei Zeuginnen keineswegs erleichtert
und es ergab sich, daß im Grunde genom¬
men nur Sie eine Zeugin sich als „betrogen
fühlen " konnte . Das Gericht verurteilte den
Angeklagten zu 25 Tagen Gefängnis , wovon
10 Tage durch Untersuchungshaft verbüßt
sind.
Au Fischmafser « treibt man sich nicht herum

Der Aufseher eines Fischwassers in Bad
Teinach stand unter der Anklage falscher Be¬
schuldigung . Drei junge Burschen von Ober¬
reichenbach waren von ihm wegen unerlaub¬
ten Fischens beim Landjäger angezeigt wor¬
den und hatten nun Widerklage wegen fal¬
scher Anschuldigung erhoben . Die Verhand¬
lung ergab jedoch, daß die ganzen Umstände
nicht für die Unschuld der drei Kläger spre¬
chen konnten und der aufstchtftthrcnde Fischer
mit der Anzeige nur seiner Pflicht genügt
hatte . Das Gericht sprach ihn deshalb von
der Anklage frei.

Kurzberichte aus dem Ealwer Gerichtssaal

sAmes Brett
varlrtamtttL . Aa«bdra<l verbot«».

Talw , den 7. September 1935

NSDAP ., Ortsgruppe Calw.  Alle
Teilnehmer am Reichspartcitag , also auch die
Nichtmarschteilnehmer , kommen am Montag,
9. September , 20.30 Uhr , ins Schulgebäude
in der Badstrabe zu einer Besprechung , bei
welcher Gelegenheit auch die Teilnehmer-
answeise , Fahrkarten «sw. ansgegeben wer¬
den. Die Pol . Leiter tragen den Dienstanzug.

Unterbau « II/12K. Reichsparteitag -Teilneh¬
mer . Am Donnerstag , den 12. September,
treten sämtliche Nürnbergfahrer um 2 Uhr
mittags am Haus der Jugend in Calw an.

Die Gefolgschaftsführcr müssen noch heut«
wichtige Post lbetr . Reichspartcitag ) im
Haus der Jugend abholen lassen.

Gefolgschaft 8/128: Sonntag , 8. September,
Antreten um 7 Uhr am Haus der Jugend
in voller Ausrüstung ! Sturmgepäck . Brot¬
beutel und Feldflasche mitbringen ! Ebenso
Vesper und Sportkleidung . — Spielmanns¬
zug geht mit ! Beurlaubung ausgeschlossen.

Montag , 9. September , abends 8 Uhr,
Turnen in der Turnhalle.

Hitlerjugend , Gefolgschaft 8/126. Am Sonn¬
tag steht die Gefolgschaft morgens 8 Uhr
beim HJ .-Sportplatz in Simmozheim . Sport¬
zeug , sowie Verpflegung ist mitzubringen.

der Großgemeindc Enzklösterle gesetzt wor¬
den. Der Nagolder Grenzpfahl kam an der
Simmersfelder Steige , der Calwer im
„Lappach" zur Aufstellung , während der
Freudenstadter Grenzpfahl an seinem bis¬
herigen Platz verblieb . — Am „Dictersberg"
wurde dieser Tage ein Riese von einer
Tanne gefällt . Die Tanne , deren Alter auf
mehr als 200 Jahre geschätzt wird , wurde
mit 11 Festmeter ausgemessen.

Birkenfeld , 6. Sept . Das Bürgermeister¬
amt hat sich an die Reichsbahn mit der Bitte
gewandt , den Fahrplan auf der Enztalstrecke
zu verbessern und bis Birkenfeld einen
Triebwagenverkehr mit mindestens stünd¬
lichem Abstand einzurichten.

Pforzheim , 6. Sept . Für sämtliche Glie¬
derungen und Untergliederungen des Krei¬
ses Pforzheim der NSDAP , ist wegen der
in der letzten Zeit hier aufgetretenen Fälle
von spinaler Kinderlähmung die Teilnahme
am Reichsparteitag abgesagt worben . — Ein
hiesiger SA .-Mann wurde in bas Städtische
Krankenhaus gerufen , um einem kranken
jungen Manne Blut zu geben . Die Blut¬
übertragung — es handelte sich um etwa '

Liter — verlief gut . Der SA .-Mann nahm
am gleichen Tage noch an Prüfungen für
das SA .-Sportabzeichcn teil , erfüllte die Be¬
dingungen zum Keulcn -Zielwurf und nahm
am 2S-Kilometer -Gepäckmarsch teil.

Weilderstadter Marktbericht . Schweine¬
markt:  Zufuhr : 115 Stück , Preis : 30—50
Mark das Paar . Handel lebhaft - Preise fest.

Nagolder Fallobst - Verkauf der Staötge-
meinde am 4. September : Verkauft wurden
insgesamt rund 17 Zentner . Erlös pro Zent¬
ner durchschnittlich 2 RM.

Pikante Sellerie -Suppe für 4 Personen
^ sie Knolle Sellerie . 1Eßlöffell20g ) Butter , 2 Würfel Maggi 'S

Königin - Suppe , auch Maggi 's Familien » oder Gemüse»
- tGebuudene ) Suppe sind hierfür geeignet, l >/e Liter Wasser.

Den Sellerie schälen, -waschen, auf der Gemüsereibe raspeln oder kleinschneiden und in der Butler
weichdüiiften. Inzwischen Maggi 's Königin -Suppe mit lauwarmem Wasser anrühren in gut 1 Liter
kochendes Wasser gießen. Üb er den gedünsteten Sellerie geben und in 15 Minuten garkochen/

Allhengstett
Der Musikverein hält morgen
Sonntag von 2 Uhr ab ein

Gartenfest
ab , wozu freundlichst einladet

Die Vereinsleitung

Lttdurz
ttsuts Samstag unck morgen Sonntag tislts ioti

Netrekuooe
unci >acis ßisru iiütlioüst sin. rur „Sonne"

Sehr guterhaltcnes nußbaum-
poliertes

EWszillllner
mit weißem Marmor und Spiegel
hat billig zu verkaufen.

Blattes ^ Geschäftsstelle ds.

Eine«Dim«
Md eine WiselMM

verkauft
3 . Sauter , Tapeziergeschäft

_Bischosstraßc 44

Neue

Fösser
hat zu verkaufen

S . Proß , Küfer, Altburg

Piano
neuwertig , mit vorzüglichem Ton,
von Siuttgarter Pianofabrik sehr
günstig zu verkaufen.

Anfragen unter K . 3 . 288 an
die Gesch.-Stelle ds . Blattes.

Hilfe
für Haushalt

3— 4 Stunden täglich gesucht.

Von wem , sagt die Gcsch.-Stelle
ds . Blattes.

Msmannslehrling
gesucht

in Ladengeschäft auf I . Oktober.

Anfragen mit Lebenslauf unter
K . P 288 an die Gesch.-St . ds .Bl.

5s / ci/eW§c/?e/7oc/»Log5oD-M//

MtvLv
idtssckmssckmo
Vtrinamascki'ns
WZscnemsngel

Sk«»k«p»m«k««tt«K̂ k»k«'k-'reuFn/n«.
iü in <1»n ksekgsLckZflen.

dllalmrsrlwzLlüUerrlolüMLls.

Gutcrhaltenes , ovales

Mostfaß
225 Ltr . haltend , sowie ein starkes
20 Meter langes

Garbenseil
verkauft

G. Vozenhardt , Zwinger 15
Ealw

Schöne

Knopflöcher W
Hohlsaum , Plissee

Ankurbeln sL "«
Friedrich Herzog

InhaberL. Rathgeber

Lüttizi! II IMP Ick« U"

3-Zimmer-
Wohnung

hat preiswert zu vermuten

Dito WeitzLH,Dderstraß«.
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und abends 8 "̂ vbr
dugsnctlietts ttsbsn Zutritt I

lkurorl inrrsu

jeveil»

Zamstsg , 7 . Lsptsmbsr ' /- 3 — 11 Obi-

Sonntag, ' 8 . Lsptsmdsr */,8 — 11 ldbr

käittwocb , 11. Lspismdsr ^ 8 - ' /,11 Ubr

Samstag , 14 . Ssptsmdsi - ' /r8 — 11 vbr

Konrert mit lam
Oie Kurvsrvaltrinx

Amtliche Bekanntmachungen.
Stadtgemeinde Calw

Zu dem am nächsten Mittwoch , den 11 . September 1SSS,
stattfindenden

Vieh-
und Schweine -Markt

ergeht Einladung.
Auftriebszeit für den Viehmarkt ab >/,8 Uhr.
Personen und Tiere aus Sperrbezirken und Beobachtung»

gebieten sind vom Markt ausgeschlossen.
Für Händlervieh ist neben dem Gesundheitszeugnis durch

zweifelsfreie Einträge im Kontrollbuch der Nachweis ihres Ursprungs
aus seuchenfreien Gebieten zu sühren.

Für Bauernvieh sind Ursprungszeugnisse mitzuführen.
Die üblichen gesundheitypolizeilichen Bedingungen sind «inzu¬

halten . Die Schweinehändier haben bis zur Vornahme der tierärzt¬
lichen Untersuchung der Schweine bei ihren Körben und Kisten zu
bleiben , welche zuvor nicht geöffnet werden dürfen.

Ealw , den 7. September 1935.
Bürgermeisteramt : GöHner.

Breitenberg . Kreis Calw
Zum Umbau der Kirche sind die

Maurer - , Zimmer -, Schmiede -, Flaschner -,
Blitzschutz- und Dachdeckerarbeiten

zu vergeben.
Leistungsverzeichnisse samt Bedingungen liegen am Montag,

den 9. d. M . von 13—17.30 Uhr in der Kirche auf und werden dort
gegen Ersatz der Selbstkosten abgegeben.

Angebotsabgabe dis Donnerstag , den 12. d. M . 12 Uhr im
Pfarrhaus in Brettenberg.

Später einlaufende Angebote werden nicht berücksichtigt.

Die Oberleitung : Rudolf Bohr , Karl Oelkrug , Architekten B . D . A .,
Stuttgart , Relenbergstratze82.

bilden lautende bännadmeo lies I.and-
virts . 6erads von ibnen solltest Du
regelmsüitz einen bestimmten Teil rn
ans bringen als LückIaKs kür ^ o-
sckskkungen oder als diotpkennig . Du
blickst dann sickerer In di« Zukunft.

Xreirsvarksne Lsi«

Osel Zchaible

Willy Ohngemach
verlobte

<̂alw , 7. 5ept . 1935
1

Georg  Fluer
Maria Kuer

geb. Hölzls

vermählte

Ulzenberg - - - 7 . September 1935 > - - LaIw

Unsere

90V im gsnrenb-nde nehmen
sock in KIs. sIen östrsgcn entgegen unci geben klsimspsrbücksen sus . 5is bersten
Osrleksnsintsressentsn und geben

sn uns völlig kostenlos weiter.

MrHemderZitttze t.Wüs §rvscksr §s
Stuttgart , X s n r i « i » t r s h s 25 , « m Ltsdtgsrtvn

2ineizsteU«n i» .'

Oslvv

^ickelberzx

^ltkarzr
/kltksozstett
Oeekeopkrona
Laodia ^ aa
Satt llbbaaaall

dloaaleaul»

LIse blSckis , Oderledrers
lockter

kriedrick Lcdleckt,
Ortssteuerbesmter

vsniel 8tsrrmsnn , Vertreter
?r >. /Inn » /Vds
^Ikred bander , Ksukmsnn
Ksrl ööttinxer , Luckdinder
bzrdi» Lckrotk , 1Vs§ner-

meisters stkekrsu
tterm . Volle , Lürxermeister

lüSttllaxai » ksul Stanzer , Sctireiner
dl« abu !» «L /Idolk Volr , piivstmann
kisavaller kriedricli Lädier, Lckneider
8la » a «»- ll «la » 3odsnnes Q»nser, 8cdneid «r
8taa »iiil >« la » ?riedricd stoll, 1.»n<lvirt
lalaacü » ^ dolk Sckvenk,

8ckreinermeister
Ilnterrelebeobseb

ttelnr . Wurster, ? riv»tmsim
IVürabacl » lVlsttkNus Scdöttle,

' Kolomalvirendandiunz.

Calw,  den 7 . September 1S35.

Gestern Nacht entschlief in seinem 67 . Lebensjahr mein lieber Vater

Determarrat

Im Namen der Hinterbliebenen

Der Sohn : Oskar Pfeiffer

Die Einäscherung findet auf Wunsch des Entschlafenen in aller Stille statt.

MWgOMli,

smWriüer,
EmaiizWrre
empfiehlt

Karl Grießler
Altburgerstratze

Geld!
Innerhalb kürzester Frist.
Kein Zwecksparen . Durch

Bergmann , Breslau
Oderstraße 12 C . 293

K«I>r. 7r «stx«r - kforrkeim
LcdliSdirg IS

Guter

Calw , den 7. September 1935.

Danksagung
Herzlichen Dank sagen wir auf diesem Weg allen

denen, die unseren lieben Vater , Schwiegervater , Groß¬
vater und Bruder so«

Jakob EhmertM»,»-,,,
zu seiner letzten Ruhestätte begleitet und mit M
Blumen beehrt haben . Besonderen Dank dem Herrn
Dekan für seine trostreichen Worte , den Herren Ehren¬
trägern und seinen Werkstattkoliegcn , sowie der übri¬
gen Betriebsgesolgschaft der Vereinigten Deckenfabriken.

Die trauernden Hinterbliebenen.

rslmsr « llr . Nliller
verreist

üligMrrl llk. IlliMlil
rurllck

pkorrkelm, l.eoool6« olskr
aeb ei» Ull -I-Iclitaplel«

0r. Paulus, pkoridelm, leopokülr.
^aodarrt tlir kisrvsn - und Ssmlitskrankdsit

rurllek

«vpotliekea - velaer
»ul Isndvirtrclisltiicke Unwesen in jeder Hüde »olort
susruieitten.

Oesuctte mit Rückporto sa

r. « . eeire ». rreriveiti -i«
banze 8trsüs 3 bsnze 8tr »üs 3

Die Anzeige
ist da« beliebteste Werbemittel . Sie verbindet mit
der Unausdringlichkeit ihrer Wirkung und Verwurze¬
lung im Aktuellen zugleich «ine Leistung an der
Zeitung zugunsten der Leferschaft.

o -d' -A .vr- Avo '»

Lautsprecher
(Pertos ) ist billig zu verkaufen

Marktplatz 24, i. Stock.

Empfehlen Sie Ihre Schwarz-
mld-Wacht überall!

Inserieren bringt Knaben!

DmenlMI
wird nur durch die von mir ange¬
wandte , einzig sichcreMethode unter
Garantie für immer mit der Wurzel
schmerzlos entfernt ohne Messer,
Pulver und Creme . ^

Lina Fischer ^ !
Bin jeden ersten und dritten Mon¬
tag im Monat in Calw . Badstr . 42
part . Sprechstunde von 9—18 Uhr
durchgehend.

Gechingen
Zirka 15 Zentner

Kleeheu
für Pferde zu Kausen gesucht

Karl Bühler

Calw
Schöne

3-Zimmer-
Wohnung

bis 15. Oktober oder I . November
zu vermieten.

Salzgaffe 1

Ein 19 Wochen trächtiges

WiWslhMiil
verkauft oder tauscht gegen ein

Rind
Emil Luz» Althengftett

.AHtznnAk'
Kann , käst Du .Köln»!

kebevottl Zezen llüttnerauzen und
liornttsut . Liecttdose (8 ptlsster)
68 ? kz., in /lpottteken u. vrozerien.
8icker ru Koben! stittei-Orozeri»
L. Lemsdorik, in Lsd kiebenreil:

Lrozeiie W. liimperictt.
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